
    

Spielräume planen und gestalten 
Städte und Gemeinden spielen eine zentrale Rolle bei der Entwicklung und 

Sicherung von attraktiven Freiräumen für Kinderspiel: Spielräume. Mit der 

Definition von Qualitätskriterien, der Erarbeitung von Freiraumkonzepten, 

der Beurteilung von Umgebungsplänen und Baugesuchen oder der 

Qualitätssicherung bestimmen sie die Qualität von Spielräumen 

entscheidend mit. Für kindergerechte Spielräume ist ein 

Perspektivenwechsel nötig – vom Spielplatz zum Spielraum. 

 

Die Pro Juventute Richtlinien für Spielräume 
Viele Städte und Gemeinden nutzen bereits seit den 1970er Jahren die  

Pro Juventute Richtlinien als Massstab für die Beurteilung und Qualitäts-

sicherung von Spielraumqualität. Die Planung in bestehenden Bau- und 

Eigentumsstrukturen, beispielsweise mit der Siedlungsentwicklung nach 

innen, erfordert neue Rezepte. Differenzierte und vernetzte, 

anpassungsfähige und partizipativ veränderbare Spielmöglichkeiten im 

privaten, halböffentlichen und öffentlichen Raum sind gefordert. Die 

«Richtlinien für Spielräume» von Pro Juventute dienen als Grundlage zur 

Planung und Gestaltung attraktiver Spielräume. Hier zum Downloaden: 

www.projuventute.ch/spielraumrichtlinien 

 

Bildungsangebot zur Spielraumplanung und -gestaltung 

In einer halbtägigen Bildungsveranstaltung erfahren die Teilnehmenden von 

Expert*innen für Spielraumqualität und -planung die zentralen Qualitäten 

attraktiver Spielräume und Wege zu ihrer Realisierung. Sie wenden diese 

an, um Spielraumqualität in der Ausarbeitung von Handlungsgrundlagen, in 

der Entwicklung von Instrumenten und in der Gestaltung von Prozessen 

erfolgreich zu verankern. Mittels einem regionalen Best-Practice-Input 

werden Hürden und Erfolgsfaktoren auf dem Weg zu attraktiven 

Spielräumen diskutiert und die regionalen und kantonalen Besonderheiten 

hervorgehoben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Datum:  Mittwoch, 4. Mai 2022   

Zeit: 13.15 bis 17.00 Uhr 

 

Durchführungsort:  

Schule Erlen 

Singsaal im Backsteinhaus 

Hauptstrasse 84, 8586 Erlen 

 

Kosten: 

Der Workshop ist kostenlos. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.projuventute.ch/spielraumrichtlinien


   
 

 

Ziel der Bildungsveranstaltungen 
Mit dem notwendigen Fach- und Methodenwissen sowie der Anwendung in 

konkreten Fällen können die Teilnehmenden die Richtlinien in ihrer Arbeit 

anwenden und zur Planung und Gestaltung attraktiver Spielräume einen 

grossen Beitrag leisten. Auch der Austausch und die Vernetzung unter den 

Teilnehmenden wird mit dem Bildungsangebot gefördert. 

 

Zielgruppe 
Das Bildungsangebot richtet sich an die mit der Planung und Gestaltung von 

Spielräumen in Gemeinden befassten Akteurinnen und Akteure der 

Stadtentwicklung und Ortsplanung, der Bau- und Liegenschaftsverwaltung, 

sowie Vertreter*innen von kantonalen Fachstellen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

DurchführungspartnerInnen 
• Kantonale Fachstelle für Kinder-, Jugend- und Familienfragen (KJF) 

• Amt für Raumentwicklung  

• Amt für Gesundheit, Gesundheitsförderung, Prävention und Sucht 

• Verband Thurgauer Gemeinden (VTG) 

• Perspektive Thurgau, Gesundheitsförderung und Prävention 

• Politische Gemeinde Erlen und Schule Erlen 

• OST – Ostschweizer Fachhochschule 

• Plattform Gemeinde-, Stadt- und Regionalentwicklung 

 

 

Anmeldung 
bis 25. April 2022 online via www.kjf.tg.ch  Netzwerktreffen/ 

Veranstaltungen, mittels untenstehendem QR-Code oder hier. 

Die Teilnehmendenzahl ist auf 25 Personen beschränkt. 

 

Kontaktperson: Pascal Mächler, Fachstelle KJF 

pascal.maechler@tg.ch, 058 345 57 61  

 

Die Veranstaltung findet unter den zum Zeitpunkt  

       der Durchführung geltenden Schutzmassnahmen  

          statt. 

http://www.kjf.tg.ch/
https://kjf.tg.ch/weiterbildungen/details-weiterbildungen.html/3136/event/29250/eventdate/40080
mailto:pascal.maechler@tg.ch

